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WIR SPINNEN. 
NETZE FÜR ZEIT UND SICHERHEIT.

Zwei Begriffe, die auf den ersten Blick 
leicht zu verwechseln sind. Tatsächlich 
ist beiden gemeinsam, dass sie sich 
mit Sicherheit befassen. Trotzdem ist 
jeweils ganz anderes Know-how erfor-
derlich. Deshalb hat die LISTA AG die 
Siaxma AG nach Erlen gerufen. LISTA 
rüstet ihre Produkte unter anderem mit 
Zugriffskontrolle aus, während Siaxma 
auf Zutrittskontrolle spezialisiert ist. Es 
ging darum, Letztere auf den neusten 
Stand zu bringen und die Gebäudehülle 
schlüssellos und damit sicherer zu ma-
chen.

Damit man an einem Arbeitsplatz pro-
duktiv arbeiten kann, braucht es die pas-
senden Hilfsmittel und Einrichtungen. 
«Ordnung mit System» ist das Motto der 
LISTA AG, die seit über 70 Jahren unter 
anderem Schubladenschränke, Werk-
bänke, Werkstattwagen sowie Lager- und 
Regalsysteme produziert. LISTA ist das 
marktführende Unternehmen in Europa, 

wenn es um Betriebs- und Lagerein-
richtungen geht. Da wird Ordnung ge-
schaffen, und da wird auch alles selber 
gemacht: Vom Zuschnitt des Stahlblechs 
bis zur Lackierung. Die Ordnung hat Sys-
tem, und das System beinhaltet auch den 
Schutz vor unberechtigten Zugriffen. Die 
Notwendigkeit der Zugriffskontrolle er-
gibt sich überall dort, wo Lagergut ge-
schützt werden soll. Das kann im Indus-
triebetrieb der Fall sein, wenn wertvolles 
Werkzeug, Messinstrumente und andere 
Wertgegenstände zu schützen sind, aber 
auch im Labor oder Krankenhaus, wo 
Proben, Medikamente oder Gefahrstoffe 
unter Verschluss gehalten werden müs-
sen. Bei der elektronischen Zugriffs-
kontrolle kommt meist ein kontaktloses 
RFID-Badgesystem (Radio Frequency 
Identification) zum Einsatz. 

Hier Schubladen, dort Türen sichern
Vom Prinzip her funktionierts in beiden 
Fällen sehr ähnlich. Vereinfacht ausge-
drückt: Während die Zugriffskontrolle 

ZUTRITTSKONTROLLE ODER 
ZUGRIFFSKONTROLLE?

sich auf Schubladen und Regale be-
schränkt, geht es beim Zutritt um 
Türen und Tore. Das alte Zutrittskon-
trollsystem – ebenfalls von Siaxma 
– war an die Grenzen seiner Leis-
tungsfähigkeit gestossen und deckte 
nur die Ein- und Austritte durch die 
Hauptzugänge ab. Die Anforderun-
gen an die Sicherheit sind inzwischen 
aber wesentlich höher, z.B. auch bei 
rückwärtigen Türen in Produktions-
hallen. «Praktisch zwar für die ge-
legentliche Rauchpause, blieben sie 
jedoch nachts nicht selten offen, weil 
z.B. jemand den Holzkeil nicht ent-
fernt hatte», erklärt Hanspeter Gross, 
Leiter Technische Dienste, Infrastruk-
tur, Umwelt und Sicherheit. «Die Re-
organisation der Produktionsabläufe 
sowie eine genaue Beobachtung der 
Mitarbeiterströme von und zu den 
Parkplätzen, Zeiterfassungsterminals 
und Arbeitsplätzen führten auch bei 
der Zutrittskontrolle zu einer Ordnung 
mit System.» Die Mitarbeitenden soll-
ten nach Möglichkeit ihre gewohnten 
Wege gehen können, wenn auch redu-
ziert auf gewisse Hauptachsen.

RFID-Lösung der LISTA AG



Gleicher Badge, weniger Schlüssel
Die Aufgabenstellung an die Siaxma 
lautete unter anderem, das bestehende 
elektronische RFID-Badgesystem (Mifa-
re), aber auch die bestehende Verkabe-
lung in die neue Lösung zu integrieren. 
Die Rückwärtskompatibilität und Integra-
tion von Drittsystemen sind zentrale Stär-
ken der SIAXMA® Technologie, weshalb 
auch in Erlen in diesem Sinn nur «chir-
urgische» Eingriffe nötig waren. In einer 
ersten Phase wurden 6 neue Türen und  
9 bestehende Türen mit mechatronischen 
Schlössern, Badgelesern und gleichzeitig 
mit Überwachungssensoren ausgerüstet. 
Die Mitarbeitenden können ihren Badge 
sowohl für die Zutrittskontrolle als auch 
für die Zeiterfassung verwenden.

Die Leute haben Besseres zu tun
Die Türalarmierung entlastet die Orga-
nisation, weil die Verantwortung für die 
Gebäudehülle nicht mehr bei einzelnen 
Personen liegt und keine zeitrauben-
den Kontrollgänge mehr nötig sind. In 
den Augen des Sicherheitsverantwortli-
chen sind das sowieso nur betriebliche 
Verlustleistungen. Heute erinnert ein  
120 Dezibel lauter Alarm unmissver-
ständlich daran, wenn eine Türe nach 
der offiziellen Arbeitszeit offen geblieben 

ist. Ausserdem ist jeder Eintrittspunkt 
grundsätzlich auch ein Fluchtweg und 
muss unter allen Umständen nach aus-
sen geöffnet werden können. Die umge-
rüsteten Türen gewährleisten auch dies. 
Zu guter Letzt speichert das elektroni-
sche Zutrittskontrollsystem jeden Eintritt 
und erlaubt den Verantwortlichen, im 
Ereignisfall zu rekonstruieren, wer sich 
wann wo aufgehalten hat. Das ist insofern 
von Bedeutung, als auch die eingemiete-
ten Drittfirmen das System mitbenützen.

Alte Türen gegebenenfalls ersetzen
Beim Nachrüsten von bestehenden Türen 
und Toren ist eines nicht zu unterschät-
zen: Deren konstruktive und mecha-
nische Ertüchtigung. Diese Erfahrung 

Auf einen Blick

Objekt 	 LISTA AG, Erlen TG
Aufgabenstellung 	 Schutz der Gebäudehülle; 
		  Sicherung von Aussentüren
Anzahl Mitarbeitende	 Standort Erlen ca. 270	 	
Anzahl Lizenzen	 400
Anzahl Türen bzw. Badge-Leser	 15
Anzahl KomPro 	 3
Website	 www.lista.com 

machte auch Hanspeter Gross: «Ich habe 
enorm viel gelernt bei diesem Projekt», 
gibt er unumwunden zu. Es reicht eben 
nicht, einfach das Schloss auszuwech-
seln und einen Leser zu montieren. 
Elektronische Komponenten erfordern 
viel mehr Präzision; damit sie zuverläs-
sig funktionieren, müssen bewegliche 
Teile genau aufeinander passen, müs-
sen Schloss und Riegel buchstäblich 
reibungslos funktionieren. «Da reicht es 
nicht, alte und ramponierte Rahmen und 
Türblätter hinzubiegen», weiss Gross 
jetzt aus Erfahrung. «Deshalb haben wir 
gewisse Türen komplett ersetzt.» 
Die erste Etappe mit den 15 Türen ist ab-
geschlossen. Weitere sind im SIAXMA® 
Konzept bereits vorgesehen.

Hanspeter Gross, Leiter Umwelt und Sicher-
heit bei der LISTA AG in Erlen TG, an einer der 
neu ausgerüsteten Türen zu einer Werkhalle.

Dieser stark exponierte Leser auf der Westseite ist vor Wind und Wetter geschützt.


